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Neue europäische Satyriden.

Von H. Fruhstorfei; Genf.

Satyrus anthelea schawerdae nov. subspec.

Herr Dr. Karl Schawerda in Wien hat auf seiner

diesjährigen Reise in der Herzegowina eine besonders
im männlichen Geschlecht ausgezeichnete neue Lokal-
rasse der anthelea entdeckt und mir eine Anzahl Ex-
emplare mit anderen Satyriden zusammen zur Ansieht

geschickt. Es ist mir deshalb ein besonderes Ver-
gnügen, die neue geographische Rasse dankbarst nach
ihrem glücklichen Entdecker zu benennen.

(f. Entfernt sich von griechischen uDialfhea Friv.

durch die namentlich auch costalwärts stark verbreiterte

weisse Längsbinde der Vorderflügel. Die Hinterflügel

tragen gleichfalls eine ausgedehnter weisse circum-
cellulare Region, die nur distal leichthin braungelb an-

geflogen ist, während bei griechischen cfcf der rötlich

gelbe Anflug dominiert und die weissliche Beschuppung
auf ein Minimum reduziert wird.

?. Vorderflügel mit ausgedehnterer und viel heller

gelblich weisser Binde als bei griechischen und klein-

asiatischen ??. Die vorherrschende progressive Weiss-
färbung kommt sowohl beim ? als auch bei den cfcf

auf der Unterseite aller Flügel zum Ausdruck. — Patria:

Herzegowina, Lastoa, Juli 1908, 2 cfd' 1 ?; Koll. Fruhs-
torfer, eine Anzahl cf? in Koll. Schawerda.

Eumenis fagi serrula nov. subspec.

Steht der fagi atticana m. nahe, von der sie durch
bedeutendere Grösse und die breiteren weissen Binden
aller Flügel differiert, schärfere Zeichnungen der Unter-
seite aufweist, aber insbesonders durch die an mjriava

Stgr. erinnernde tiefe proximale Zähnelung der Hinter-

flügelbinde charakterisiert ist. — Patria: Dalmatien,
Ragusa, Gravosa.

Neues über die Copulationsorgane
der Satyriden.

Von H. Fruhstorfei-, Genf.

(Mit 9 Mikrophotographien.)

Auf der Suche nach dem Jullienischen Organ
bei europäischen und asiatischen Satyriden und
zwecks Feststellung der Rassencharaktere verschiedener

variabler Spezies Hess ich eine Anzahl Abdominas
präparieren, deren Photographien in 40facher Ver-
grösserung hier reproduziert werden.

Es ergab sich zunächst ein stets wieder zu neuen
Nachforschungen anspornender Reichtum an charakte-

ristischen und völlig isoliert stehenden Formen der

Valve — von denen jene von Eumer^is briseis L.

dem Valventypus von fagi-alcyone am nächsten steht.

(Fig. 1.)
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